für alle Stände. 2 


m items nn | 


ch den 30. Juni 


Mit der heute ausgegebenen Nr. 52 des Boten aus dem Rieſengebirge, ſchließt ſich das 


gate Quartal des Jahrganges 1858. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der Zeitungsſteuer, 


. ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch 3 


te Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pranumeration ebenfalls mit 15 Sgr., incluſive 


— 


i geitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Dentſchland. 


En Preußen. 
lin, den 21. Juni. Es iſt Allerhöchſten Orts be: 
elne t worden, daß jedes Mal, wenn die Armee oder ein: 
ut Theile derſelben zu kriegeriſchen Operationen verwendet 
oh die zur Theilnahme an den letzteren ſich meldenden 
n Anniterritter vorzugsweiſe die Offtzierſtellen bei 
lehenranken⸗Träger⸗Kompagnien und die militäriſchen Bor: 
ol tellen bei den Feldlazareth⸗Verwaltungen einnehmen 
ö inſofern die betreffenden Ritter früher als Offiziere 
Deere gedient haben oder überhaupt als ſolche zur An- 
Jeg berechtigt find. i 
N Ain, den 25. Juni. Se. Königliche Hoheit der Ad⸗ 
ln Prinz Adalbert iſt nach Stettin abgereiſt, um die 
1 lacht „Grille“ zu beſichtigen und begibt ſich alsdann 
bi tjelben nach Danzig, wo die drei preußiſchen Kriegs: 
en ſus eſion“, „Thetis“ und „Hela“ vor Anker gegan— 


ion der preußiſchen Armee befinden ſich gegenwärtig nur 
12 Inhaber des eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe und 
Wach. haber der zweiten Klaſſe. Zu den letzteren gehört der 
A Meiiter Bartuſch im dritten Dragonerregiment, der 
kale erbrochen 58 Jahre bei demſelben Regiment dient und 
unt * rüſtig und thätig iſt. Als der damalige Lieute⸗ 
lücklich durch die Franzoſen nach der Kapitulation bei 
au durchſchlug, befand ſich Bartuſch unter dieſer Zahl 
T führt bei Paraden heute noch dieſelbe Standarte. — 
, Irden pour le merite it gegenwärtig nur durch 17 
ain der Armee vertreten. 9 
nenburg, den 18. Juni. Heute wurde die Feſtfeier 


r „ 


Wolff die Standarte des Regiments mit 20 Drago. 


Die Expedition des Boten. 


des 200jährigen Jubeltages der Uebergabe der Lande Lauen⸗ 
burg und Bütow (in Pommern) an das brandenburgiſche 
Herrſcherhaus unter großer Theilnahme begangen. 
Königsberg, den 24. Juni. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm traf geſtern nach 2 Uhr hier 
ein. Ungeachtet alle beſonderen Empfangsfeierlichkeiten ver: 
beten waren, war doch die ganze Stadt feſtlich geſchmückt 
und alle Schiffe reich beflaggt. Se. Königliche Hoheit wurde 
auf dem Bahnhöfe von dem Oberpräſidenten, dem komman⸗ 
direnden General, dem Polizeipräſidenten und dem Stadt⸗ 
kommandanten und auf der Treppe des Schloſſes von der 


Generalität, dem Tribunalspräſidenten und dem Obermar 


ſchall empfangen. Um 4 Uhr begab ſich Se. Koͤnigl. Hoheit 
zum Diner bei dem kommandirenden General und nach dem 
Diner beehrte der Prinz das Theater mit einem Beſuch. 
Heute und Morgen findet die Beſichtigung der hieſigen Trup⸗ 
pen ſtatt. 

Groſſherzogthum Heſſeu. 

Mainz, den 18. Juni. 
der Bundesfeſtung Mainz macht bekannt, daß die Sammlun⸗ 
gen für die in Folge der Pulveterploſion Verunglückten im 
Allgemeinen nun als geſchloſſen anzuſehen ſeien, und daß 
aus Preußen bis zum 14. Juni 68407 Rthlr. 19 Sgr. I Pf. 
an Beiträgen eingegangen und je nach dem ausgeſprochenen 
Willen der Geber theils an beſchädigte Mannſchaften oder 
deren Familien, theils an preußiſche in Mainz domizilirende 
Unterthanen, theils an die hinterbliebenen Familien der durch 
die Exploſion Getödteten vertheilt worden ſind. 


Geſterreich. 
Wie der „Poſ. Zeit.“ berichtet wird, ſollen 
April in Lemberg und deſſen Umgegend zahlreiche Ver 
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gegen Ende 


Das preußiſche Gouvernement 


haftungen von Geiſtlichen, Schullehrern und Seminaxiſten 
erfolgt jein, welche in dem Verdacht ſtehen, einer geheimen 

erbindung anzugehören die fi) die Lostrennung der Slaven 
von der öſterreichiſchen Monarchie zum Ziel geſetzt baben fol, 
Mehrere der Verhafteten ſind onen wieder in Freiheit ge⸗ 
ſetzt worden, die übrigen ſehen dem richterlichen Urtheil 


entgegen. 
Franfrelcg. 

Paris, den 15. Juni. Der Miniſter des Innern und 
der allgemeinen Sicherheit hat an alle Präfekten ein Rund⸗ 
schreiben erlaſſen, worin denſelben die aufmerkſamſte Prä⸗ 
fung der offiziellen Bücherkataloge vor der Vornahme der 
Stempelung und die unabläſſigſte Säuberung in dem Per⸗ 
ſonale der Büchervertreiber anempfohlen wird. — Der Kaiſer 
hat befohlen, daß im Lager von Chalons Verſuche mit den 
gezogenen Kanonen gemacht werden; man verſpricht ſich ſehr 
piel von dieſer Umgeſtaltung der age — Aus Tou⸗ 
Ion it die Fregatte „Impetueuſe“ nach dem adrigtiſchen 
Meere abgegangen, während der Liniendampfer „Eilau“ 
daſſelbe verlaſſen hat. — Nach offiziellen Berichten war die 
europziſche Bevöllerung Alger iens am 31. Dezember 1856 
auf 167000 geſtiegen, wovon 100000 Franzoſen waren. Diefe 
Bevölkerung wohnt in 36 Städten und 137 Dörſern. Die 
arabiſche Bevölkerung wurde 1854, alfo vor den letzten Gr 
werbungen, auf 2 Millionen angegeben, worunter angeblich 
300000 waffenfähige Männer. Man zählt ſchon 410 Primär⸗ 
ſchulen und 9 höhere Unterrichtsanſtalten. Im Jahre 1854 
betrug die Armee 65882 Mann mit 12223 Pferden. 

Paris, den 20. Juni. Auf der Straßburger Bahn hat 
man nun auch Rauchwagen eingeführt; auf den ührigen 
franzöſiſchen Bahnen iſt das Rauchen noch immer verboten. 


Spanten. 

Map rid, den 14. Juni. Die Engländer 0 den das 
ohnehin ſchon ſo feſte Wibraltar. Die f aniſche Regierung 
wendet ihre Aufmerkſamkeit der afrikaniſchen Küfte zu; ſie 
will dort mehrere Punkte befeſtigen und zu Coriſa eine Flot⸗ 
tenſtation gründen. — Die Königin hat der Madonne des 
e den von Toledo ein prachtvolles Armband und eine 

adel von Rubinen und Brillanten a Geſchenk gemacht. 
Den Armen gab ſie 5000 Realen. Während man die Reli⸗ 
guien und Kostbarkeiten von Toledo heſichtigte, gab man dem 
Prinzen von Aſturien das Schwert Alfons IV. in die Hand 
und die Königin verehrte aufs inhrünſtigſte das 1 8 Iſa⸗ 
bellas der Katholiſchen. — Die öffentlichen Arbeiten haben 
in Spanien eine ſolche Ausdehnung gewonnen, daß es an 
Ingenieuren ſehlt. 

Atalten. 


Genua, den 23. Juni. Der „Cagliari“ mit der in 
Salerno freigelaſſenen Mannſchaft iſt geſtern im Hafen von 
Genua angekommen. Der an Bord befindliche engliſche Kon: 
ſul hat die in zwei Booten ausgeſchiffte Mannſchaft ſofort 
den ſardiniſchen Behörden übergeben. a 
Neapel, den 19. Juni. Das Land wird fortwährend 
von Erdbeben Heimgejught, Zu Sala find durch das Herab⸗ 
3 von Felsblöcken 50 Häuſer zertrümmert worden. (Die 
n Sala am 13. Juni durch einen Orkan angerichteten Un: 
leider viel größer, als die obige Nachricht 
meldete. In den Häuſern, welche durch die von den Bergen 
berabrollenden Felſenſtücke zertrümmert wurden, ſind ganze 
Familien erſchlagen worden. Die Jah, der Verunglückten iſt 
noch nicht ermittelt. Man arbeite h an Wegſchaffung 
der Trümmer, um der unter denſelben liegenden Todten oder 
Verwundeten habhaft zu werden.) 
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Grafbrltannien und Artland. 


London 
von der Anll 


von den Sc 
5 N d Gent 
befinden ſollen. Mancher Schmuck von großem Werth b D 
Weg ſchen nach England gefunden. Eine Mazers frau in a 
hat von ihrem Männe ein Halsband aus Perlen und Tu 
ragden erhalten, das ſeines gleichen in ganz * Be! 
haben fol, Ein Korporal deſſelden Regiments fe 1 

band erbeutet haben, das von Sachlennern in le 
200,000 Pfd. St. geſchatzt wurde. Auch das britiſche Nu 
hat bereits feinen Antheil an der Beute von Lucknow 
ten, nämlich eine Menge werthpoller indiſcher Büchen 
ein patriotiſcher Offizier in dem Wirrwarr bei Seite A 
batte. Es ſollen ſehr ſchätzbare Sachen darunter ſein 


E li r Re 1. 
uni. In Varna! 


22 mt ab 
Bosnien — | 


& 


Unterrichtsminiſter, iſt zum Generalgouverneur von Kanz, 
ernannt worden. Soliman Paſcha iſt mit 4 Bataillonen Kl 
nach Bosnien nach Kandia dirigirt worden. — Der preuf 
Geſandte Herr v. Wildenbruch hat vom Sultan einen 9 

tigen Säbel zum Geſchenk erhalten. 6 
Der franzöſiſche Konſularagent in Said a wurde ume 
von einem Rajah inſultirt und da er keine Genugthnung 
halten konnte, berichtete er an den Generalkonſul, der 
ſogleich nach Saida begab, worauf der Schuldige so 
verhaftet und zur Beſtrafung nach Beirut a me 
— Bei einem am Iten in Konſtantinopel vor elem en 
nen Brande find 450 Häufer und 10 Menſchenſeben 

Opfer der Flammen geworden. BR, 

elgrad, den 14. Juni. Der engliſche General: 

bat, in Folge der von kürliſchen Soldaten gegen ihn und 
Konſulats⸗Gebäude ausgeführten Angriffe, da er de u 
langte Genugthuung ir nicht erhalten hat, feine Fla 


eingezogen, und würde Belgrad ſchon verlaſſen haben, 
ihn nicht eigenthümliche Hinderniſſe bisher daven 


Beſatzung der Feſtung hat auch an den 
welche der Konſul A, paſſiren haben würde, 
reif achvoſten. Als Garantie dafür, daß ihm bei ſeiner 
Sen, Dr von Seiten der Thorwache neue Angriffe dro⸗ 
derde 72 0 der Konſul, daß die Thorwache zurückgezogen 
ing z der Vaſcha bat aber erklärt, zu einer ſolchen Anord⸗ 
delle er erſt die Genehmigung der Pforte einholen. 
Mr rad, den 15. Juni. Die Regierung hat heute die 
nicbende Maßregel getroffen, daß alle Zeitungen, auch 
ſerdi 5 politiſchen, ehe ſie verausgabt werden dürfen, die 
Bei ur zu paſſiren haben. — Das engliſche Konſulat 
el ährend von ſerbiſchem Militär beſetzt. 
Bon Bata, den 18. juni. Der englische Generaltonful 
bat mutareft, welcher als Kommiſſar hierher gekommen ift, 
beide mehrere Verhöre mit den türkiſchen Offizieren und den 
1 ge aden Mannſchaften angeſtellt, ebenſo ſich die über das 
Foßelallene von den ſerbiſchen Behörden aufgenommenen 
in flelle vorlegen laſſen. Erſt nach drei Beſuchen, welche 
aſcha ihm abſtattete, hat ſich Letzterer eines Gegenbe⸗ 
zu erfreuen gehabt, 


uk er in Ibraila neu angelommene franzöſiſche Kon: 
Aa durde am 10. Juni Mittags auf öffentlicher Straße von 
den Be ne: Die Behörden legten 85 in's Mittel. 
Ademißhandelte Konſul wandte ſich, um Satisfaction zu 
u 14 en den Kommiſſar ſeiner Regierung in Bukareſt. — 
md. Juni revoltirten alle Arbeiter und verlangten eine 
höhung. — Aus Moſtar vernimmt man, daß die 
in Trebinje den ruſſiſchen Konſul töbten woll⸗ 
| er wurde jedoch gerettet und erhielt nur an der rechten 
Aue; eine leichte Verwundung. Der r und der 
iche Konſul flüchteten ſich hierauf nach Raguſa. 
* 5 Moutene gro. N 
ac Cetinje fand am 11. Juni ein Gottesdienſt zur Feier 
dei Grahovo erfochtenen Sieges ftatt. 
12 Bard Amer a. 
a wvork, ven 12. Juni. Man bält die mit England 
li, gehabten Differenzen für ausgeglichen, nachdem die eng⸗ 
en Schiffskapitäne im mieritaniihen Meerbuſen den Be: 
Fall, erhalten haben, kein ameritaniſches Schiff ferner anzu: 
dacht 5 Aus Utah wird mitgetheilt, daß Oberſt Cumming 
vertrieden, ſondern an der Spitze der Union daſelbſt 
ö 2 ſei und das Amt eines Gouverneurs übernommen 
dere — * Mormonen wanderten nach der Gegend von So⸗ 
Ei neueren Nachrichten aus Mexiko wurde die Stadt 
rung eingenommen. g 
Aue e e von einem heftigen Gefecht berichtet, 
Kapitän Ford im Norden dieſes Staates an der Spitze 
Indi denn ee einem großen Haufen Komanche⸗ 
5 Men, nern gelief var und in welchem Lebtere 76 Todte, 
kur ste Verwundete und 17 Gefangene, die Amerikaner aber 
. * Todte und 2 Verwundete verloren haben ſollen. 
Ou; 1 ſ ien. 
| nden. Der Radſchah von Schorapor, der, zur 
Fieansportation verurtheilt, in Ketten nach dem Einſchiffungs⸗ 
Pd gebracht wurde, fand unterwegs in feinem Zelte den 
elle older des Offiziers, der die Eskorte kommandirte. Der 
Häuptling konnte die Schmach seiner Feſſeln nicht ertra⸗ 
5 er griff nach dem Revolver und jagte ſich die Kugel 
as Herz. Auch auf den Andamans⸗Inſeln haben 


d das 9 
885 ortirte Hindus Selbſtmord begangen. Einer wurde 
eit nicht unterziehen wollte. Andere flohen ins Innere, 


as ko von den Regierungs⸗Truppen nach 12 tägiger 


weil er ſich der für feine Kaſte ſchimpflichen Zwangs- 


wo ſie theils den Pfeilen der Wilden, ve dem Hunger 
erlagen. — William Ruſſel, der unermüdliche er 7 
ſpondent der „Times“, hat das Schidjal vieler vos N 
Soldaten gehabt, indem er von einem Sonnenſtich betroffen 
worden ift. 5 > 
Raliutta, den 18. Mai, Die Stadt Shabjahanpur 
ift am 11. Mai von ben Engländern entſetzt worden. Kahn 
Bahadur und Nena Sahib wurden bei einem Angriff 
auf dieſe Stadt geſchlagen, Lucknow war während Gränts 
Abweſenheit von 25,000 Meuterern unter Begum bedroht. 
Krankheiten, durch die große Hitze erzeugt, hatten die dortige 
Beſatzung auf 2000 Mann Infanterie reduzirt. Der Obers 
befehlshaber Campell befand ſich am 18 Mai in Futtpghur, 
nachdem er den Ganges überſchritten hatte. Zwiſchen dieſem 
Orte und Muhomdß ſtanden 10,000 Inſurgenten. Omer 
Singh bedrohte von Allhgbur aus die Verbindung mit Boms 
bay. Oberſt Roſe ſtand am 14. Mai in der Nähe pon Kalpi 
dem Feinde 1 Die Verſchwörung eines Regiments 
im Pendſchab war entdeckt und unterdrückt worden. Der 
Radſchah von Shunda befand ſich in offener Rebellion. 


Tages Begelenheiten. 
Breslau, den 22. Juni. Nach einer . der 
„Br. Z.“ iſt es der Sicherheitsbehörde gelungen, einer Falſch⸗ 
münzerbande, auf die Spur zu kommen, von der ſeit 


geſtern 2 Perſonen hier und 2 andere in Schweidnitz ver⸗ 
haftet ſein ſollen. Letztere wurden umgehends hierher trans⸗ 


portirt. J 
Am 19. Juni Nachmittags ſchlug der Blitz in das Geſinde⸗ 
daus des Dominiums Neumalde bei Trebnitz und tödtete 
eine in ihrer Bodenkammer ſitzende Mutter, deren Kind an 
der Bruſt lag, und zwei in der untern Stube befindliche 
Frauen, welche ebenfalls Kinder auf dem Arme hatten, ohne 
die letzteren E g j 

Kürzlich war in Berlin ein Taſchenſpieler im Kroll'ſchen Lokal 
unter dem Namen Bosko, der Sohn, Hofkünſtler Ihrer 
8 Majestät und dekorirt mit dem Orden der 
Ehrenlegion, aufgetreten. Eine Einſprache des wirklichen 
Bosko gegen den Mißbrauch feines Namens führte zu einer 
Unterſuchung, und der nun entlarvte Markus Epſtein 
it zu einer Geldbuße von 100 Thalern oder dreimonatlihem 
Gefängniß wegen Führung falſchen Namens und unbefugter 
Anmaßung von Titel und Ehrenzeichen verurtheilt worden. 

Danzig. Unter den abgebrannten Etabliſſements ſind 
noch zu erwähnen: eine chemiſche Fabrik, eine Del: und 
Fournierſchneidemühle, ein bedeutender Wagrenſpeicher, eine 
Tabals Fabrik, eine Oel⸗, Seifen: und Licht⸗ Fabrik, eine 
große Deſtillation mit ihrem Waaren⸗Lager u. }. w. Einen 
Hausbeſitzer in der Nähe des Feuers, der bei der Windrich⸗ 
tung keine Ausſicht hatte, fein Gebäude mit abbrennen zu 
jeben, überraſchte man in dem Augenblicke, als er daſſelbe 
anzuzünden im Begriff war. Er wurde ſofort verhaftet und 
Mane Beſtrafung entgegen. Leider ſind auch einige 
Renſchenleben zu beklagen. Zwei Arbeiter wurden von einem 
einſtürzenden Gebälk erschlagen und ein dritter mußte mit 
zerbrochenen Gliedern in“ a eſchafft werden. Ein 
Infanterie Offtzier und ein Marine⸗Matroſe wurden bedeu⸗ 
tend verletzt. 5 5 2 % 

Kürzlich ſollte ein ftedbriefli verſolgter Handlungsreiſender 
in Erfurt verhaftet werden. ſprang deshalb aus dem 
dritten Stode des Hauſes, in welchem er ſich verſteckt gehal- 
ten, zum Fenſter hinaus, fiel durch eine Marquiſe des zweiten 
Stock, wurde von einer Marquife im Ladenfenſter des Par⸗ 
terregeſchoſſes abermals aufgehalten und glitt ſo ohne Der 
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letzung zum Erdboden nieder, wo ihn die Polizei in Ent: 
pfang nahm. AN j 
In der Provinz Poſen find in der füngſten Zeit ver⸗ 
ſchiedene, zum Theil ſehr bedeutende Waldbrände vorge⸗ 
kommen. So entſtand bei Schwerin ein Waldbrand, der 
ſich in ſehr kurzer Zeit über eine Fläche von 2000 Morgen 
verbreitete. Es wurden dadurch 3000 Klaftern Klobenholz, 
6000 Haufen Strauch, 500 Morgen ſtehendes Holz und ein 
bedeutender Theil der Schonung vernichtet. — Bei Filehne 
find am 19. Juni durch einen Waldbrand 250 Morgen, meiſt 
mit hohem Holz beſtanden, verheert worden. N 

Hamburg, den 20. Juni. Die berühmte Reiſende Ida 
Pfeiffer iſt von Madagaskar über London in Hamburg 
im leidenden Zuſtande angekommen und befindet ſich im AL: 
gemeinen Krantenbauſe. Sie ijt von einer Art klimatiſchen 
Fiebers befallen, das ſie ſich wahrſcheinlich in den ſumpfigen 
Ge enden Indiens zugezogen hat. 

ien, den 22. Juni. Am 18. Juni iſt in dem eine 
Meile von Lundenburg entfernten Dorfe Turnitz eine groß⸗ 
artige Feuersbrunſt ausgebrochen, wodurch 124 Häuſer ſammt 
Stallungen und 34 Scheuern ein Raub der Flammen ge— 
worden ſind. 

Am 20. Juni verunglückte auf dem Züricher See bei ru- 
higem Wetter ein Schiffchen mit 6 Spazierfahrern, wovon 
5 ertranken, wahrſcheinlich in Folge muthwilligen Schaukelns. 
8 In Hörhauſen, Kanton Thurgau, ſtarb kürzlich noch ein 

Opfer der Mainzer Bulvererplofion, der Deklamator und Sän⸗ 
ger Jakob Bühler, welcher zur Zeit, als die Exploſion erfolgte, 
mit ſeiner Mutter in Mainz ſich befand. Dieſes furchtbare 
Ereigniß wirkte auf das Nervenſyſtem des von Natur ſchwäch⸗ 
lichen jungen Mannes ſo nachtheilig, daß er von da an ſeine 
Stimme verlor und immer kränkelte, bis er vor kurzem ſtarb, 

wodurch ſeine Mutter ihre einzige Stütze verlor. 


Sitzung des Königl. Schwurgerichtshofes zu Jauer 
* am 22. Juni 1858. 
1. Unterſuchung wider Alert und Genoſſen. 
Vertheidiger ſind die Appellations-Gerichts-Referendarien 
Schulz, Stockmann, Nitzſche und der Appellations⸗ 
Gerichts⸗Auskultator Böhme. » 
In der Nacht vom 15. zum 16. Januar d. J. wurde dem 
Müllermeiſter Kieſel zu Semmelwitz aus einem verſchloſſenen 
Stalle im Hofe ſeiner Mühle ein Schwein im Werthe von 
rtl. geſtohlen. Ein zweites in demſelben Stalle ſtehendes 
Schwein hatte man zu ſtehlen verſucht, denn es lag, durch 
mehrere Stiche am Halſe und in der Gegend der Ohren 
verwundet, früh vor der Thüre des Stalles. Sowohl die 
Hofthür, als die Thür des Schweinſtalles fand man erbro⸗ 
chen. Der gemeinſamen Verübung dieſes Diebſtahls ſind 
der Tagearbeiter Johann Heinrich Alert, der Schuhflicker 
Friedrich Wilhelm Alexander Roſemann, der Schneider Jo— 
bann Gottlob Samuel Scheibe, der Tagearbeiter Johann 
Wilhelm Seiffert, und der Maurer Franz Deſta, ſämmtlich 
zu Jauer, geſtändig. Am erwähnten Abende verabredete dieſe 
Diebesbande den Diebſtahl in der Wohnung der angeblich 
zur Zeit abweſenden Wittwe Kloſe, und führten, verſehen 
mit den nöthigen Inſtrumenten, ihren Vorſatz auch bald aus. 
N Nachdem ſie die Thüren erbrochen hatten, führten ſie zwei 
Schweine heraus. Es gelang ihnen aber nicht, ſich beider 
zu bemächtigen, fſondern eins entwiſchte, das andere aber 
wurde von den Dieben ſofort getödtet und getheilt. Tags 
bdarauf forderte Seiffert den, Tagearbeiter Friedrich Julius 
Abert von Jauer auf, ihm einige 20 Pfd. Fleiſch zu verkau⸗ 
fen; dies geſchah auch durch Vermittelung ſeiner Mutter, 
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welche das Fleiſch der verehelichten Obſthändler Dum 
Jauer verkaufte und es derſelben in der Dunkelei ins 
brachte. Seiffert erhielt dafür von der Käuferin 2 rtl. 
6 pf. und gab dafür dem ıc. Abert 5 bis 10 fer. un 
Hundefleiſch. Alert hat feinen Fleiſch⸗Antheil, cirea 207 
dem Schuhmacher Gries zu Jauer verkauft. Leht * 
das Fleiſch ſelbſt mit Alert heimlich in ſeine Wohn 
ſchafft und den hoͤchſt geringen Preis von 2½ far. 7 
gezahlt. Es wurden beſtraft: 
a) der x. Roſemann und der Seiffert wegen g 
ſchweren Diebſtahls mit 4 Jahr Zuchthaus und 
zei⸗Aufſicht auf gleiche Zeit; . A 
b) der x. Scheibe und Deſta wegen Theilnahme 
dieſem Diebſtahl mit 4 Jahr Zuchthaus und jam 
Polizei⸗Auſſicht; 
c) der x. Alert desgleichen mit 3 Jahr Zuchthaus 
3 Jahr Polizei -Aufſicht; „ „ Mo 
d) der ꝛc. Abert wegen einfacher Hehlerei mit J ah 
ten Gefängniß, Verlust der bürgerlichen Ehre auf 13 
und 1 jähriger Polizei⸗Aufſicht; i 
e) deſſen Mutter wegen einfacher Hehlerei unt 
dernden Umſtänden mit 14 Tagen Gefaͤngniß und l 
Polizei⸗Aufſicht, und R 
f) der Schuhmacher Gries wegen einfacher Hehlerei, 
6 Monaten Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen ” 
auf 1 Jahr und 1 jähriger Polizei:Aufficht. m 
2. Der Tagearbeiter Carl Brückner aus Wie 
26 Jahr alt und bereits beſtraft, wird beſchuldigt, einen 5 
Wittwe Langer zu Lähn gehörigen Ring und eine dem Sue 
ſergeſellen Baumert gehörige Kette zum Nachtheil der Gi 
thümer bei Seite geſchafft und am 18. December 1857.“ 
Häusler Rülke zu Grunau zwei Töpfe mit Butter m 
Einbruchs durchs Fenſter entwendet zu haben. Die 
ehelichte Johanne Beate Menzel aus Reibnitz, 28 
alt, ſoll nach der Anklage an dem oben erwähnten Id 
Diebſtahl des ꝛc. Brückner Theil genommen haben. . 
diger war Herr Auskultator Werner. 0 
Brückner wurde mit 9 Monat Gefängniß, Verlust n 
bürgerlichen Ehrenxechte auf 1 Jahr und I jähriger Ei 2 
ana die ꝛc. Menzel aber mit 4 Wochen Gefäng 
beſtraft. 


1197. Herrn „App.⸗G.⸗Civ. Sup.“ Rob. H., welcher ig 
heutigen Tage nicht zugänglich ſein, ſondern freiwillig n 
ter „Schloß und Riegel“ ſich wohl befinden will, — 9 
liren zu ſeinem 25. Geburtsfeſte |. Fr. 
Hirſchberg den 30. Juni 1858. 1.4 
R. H. F. J. G. N. E. Sch. A. Sch. HZ 


Die Bade⸗Liſten des hieſigen Mineral Bades wei 
55 Badende nach, davon ſind zur vollen Kur 25 Gaſte⸗ 
Hirſchberg, den W. Juni 1858. 
Die Bade- Verwaltung. 


Familien: Angelegenheiten. 
Entbindungs: Anzeige a 

1117. Heut Morgen 5½ Uhr wurde meine gefieble a 
Marie geb. Kuntze, ron einem muntern Knaben 9 
lich entbunden. { R : 
Dies beehrt ſich, ſtatt jeder hejonderen 2 hie 
Th. Than 


ergebenſt anzuzeigen. ? 
Ketſchdorf, den 25. Juni 1858. 


— 


r 


r A * 1 
ET 2 Nr oe 


„ Entbin dungs Anzeige 

11 Ubr wurde meine geliebte Frau Mathilde, 
lich des ka, von einem 5 und kräftigen Knaben 
ver bunden; welches Verwandten und Bekannten ſtatt 
hunger Anzeige ergebenſt mittbeilt 

au, den 26. Juni 1858. Herrmann Heidrich. 


In, Todesfall: Anzeigen. 

0 füllen 26. Juni, Nachmittags 5 Uhr, entſchlief ſanft 
re , wie ſie gelebt, zu einem beſſeren Leben, unſere 
leit nig geliebte Schweſter und Tante, Frau Louise 
en geb. Zobel. Wer die Entſchlafene gekannt, wird 
Mverdchmerz ermeſſen und uns eine ſtille Theilnahme 
dle erſagen. 

zur Nachricht allen entfernten Freunden und Bekannten. 


Achberg. Friedericke Zander, geb. Zobel, 
als Schweſter. 
Carl Jander, als Neffe. 
1 Todes Anzeige. 


dh 21. d. Mts., Abends 9%, Uhr, ſtarb in Breslau am 
ds unſer innig geliebter Sohn und Bruder, der Bom: 
ran der Haubitz Batterie Sten Artillerie Regiments, 
lun ende, nach zurückgelegter 2Y,jähriger Dienftzeit, 
den blühenden Alter von 20 Jahren 8 Monaten. Dieſes 
um ſtille Theilnahme bittend, hiermit an: 
Franz Luchs, Vers teller 
Roſalie Luchs, geb. Delah on, als Eltern. 
Robert, Clementine, Anna Luchs, 
Seb: als Geſchwiſter. 
bonau, den 25. Juni 1858. 


N In dieſ. Mts. ſtarb die Jungfer Marie Roſine Baker 
Payedersporf bei Greiffenberg in einem Alter von 
hren 3 Monaten und 20 Tagen. Sanft ruhe ihre Aſche! 


ieh Am 20. Juni c. ſtarb nach längeren Leiden unſere 
Er Gattin und Mutter, Roſine geb. Weber. Je 
Aer der Schmerz über den uns hart betroffenen Verluſt 
eh, um jo wohlthuender waren die vielfachen Beweiſe von 
Br die Verſtorbene, welche ſowohl durch das ihr von 
A erehrten Nachbarn gewordene Grabgeläute, als auch 
deen die ehrenvolle Grabebegleitung von Seiten der ver: 
Frauen des Stammſchützen Corps ſich betundete. 
t. igen Sie Alle hiermit unſern tiefgefühlten herzlichen 
Auguſt Buntſchuh, als Gatte. 2 
Henriette Scholz geb. Buntſchuh, als Tochter. 


berg, den 25. Juni 1858. 


1 


& keiffen 


* Statt bejonderer Meldung. 

1 cute Morgen um 3 Uhr nahm der Herr meine theure 

Beliebte Frau, Mathilde geb. Steinberg, nach 

chweren Leiden zu ſich in ein beſſeres Jenſeit. Um ſtille 

en nahme bittend, widmet dieſe Anzeige entfernten Freun: 
und Bekannten der tiefbetrübte Gatte und Sohn. 

A. Zölffel, Apotheker. 


N 


Lachthal d. 26. Juni 1858. 


8 — — 


Abonnements auf das III. Quartal 1 
beſorgt punktlichſt * 


We 
furchtbaren Leiden. 


88 


PTC 5 9 n * 
4142. Denkmal def Liebe 


auf das Grab meiner innigſt geliebten Schweſter, der am 

27. Juni 1857 in dem kraftvollen Alter von 25 J. ; 

u. 20 T., nach ſchweren Leiden und heißem Todeskampfe 
früh vollendeten Frau 


Chriſtiane Erneſtine Biel cher 


geb. Hillger zu Gotſchdorf. 


Pin tret' ich im Geiſt' heut' auf jenen ſtill einſamen Hügel, 


ser ſchon ein Jahr Dein’ Gebeine, o Sele, umſchließt. 
Tief trauert um Dich noch mein Herz; doch da winkt mit 
. . N den Flügeln 0 
Ein Engel des Troſt's mir von dort, wo Du Freude genießl. 
„Verklärt,“ ruft ex, „iſt ſie, ſtimmt ein in der Engel Geflüſter; 
Im Blute des Lammes ſie wuſch ihre Kleider hier rein.“ 
Drum wohl Dir! — Zwar klagen noch Gatte, Kind, Eltern, 
F 
Doch glücklich preiſ' ich Dich, bis jenſeits vereinigt wir ſein. 
Auguſt Hillger, als Bruder. 
Schönwaldau d. 27. Juni 1858. 


5 N e e — 
Das große Kunſt⸗Kabinet 

aus Paris iſt in Warmbrunn auf dem Neumarkte, 
täglich von früh 8 Uhr bis Abends 8 Uhr, zum geneigten 


A. Wranitzky. 


Beſuch geöffnet. 
4160. Einem geehrten kunſtliebenden Publikum die 


ergebene Anzeige, daß ich meine in einem Rieſenwa⸗ 5 
gen ganz neu und eigenthümlich eingerichtete 


Optiſche Kunſt⸗ Gallerie 


b nur auf kurze Zeit zur gefälligen Anſicht auf dem 65 
55 Markt aufgeſtellt habe. Da noch nie ein ſo inhaltrei⸗ 55 
2. ches Kabinet hier war, jo darf ich wohl hoffen, daß 
59 Niemand die Gelegenheit unbenützt vorüber gehen 55 
= laſſen wird, ohne ſich die Schönheiten der Natur, Kunſt 85 
und Wiſſenſchaft in Augenſchein zu nehmen. Einem 
zahlreichen Beſuche ſieht freundlichſt entgegen. 
„ Greiffenberg, den 30. Juni 1858. J. Rücker. 
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Literariſches. 
185. In allen Buchhandlungen, Hirſchberg Er uſt⸗ 
Neſeuer, it zu erhalten: 


Die Stärkung der Nerven 


als Kräftigung des Geiſtes und zur Hebung vieler 


„körperlicher Leiden des Menſchen. 
Ein Nathgeber für Nervenleidende 


und Alle, welche geiſtig friſch und körperlich geſund bleiben 1 


wollen, von Dr A. Koch. 3. Auflage. 
Greiz, Verlag von H. Bredt. Preis br. 7½ Sgr. 


Die wohlthätigſte Schrift für alle an Nerven 


übeln Leidende; ſie zeigt ihnen den einzig möglichen 
zur sichern. Geneſung und Hebung dieſer 


ar 


4171. Soeben if erſchienen und vorräthig bei Ern 
Neſener in Hirſchberg: = * 
Tarif für den Klein, Verkauf des Salzes 
in Preußen vom 1. Juli 1858 ab. 
Preis 2 ½ Sgr. 

Ein unentbehrliches Hilfsmittel für alle Mater talwaa⸗ 
ren⸗Geſchäfte, die ſich ſämumlich mit dem Salz⸗Klein⸗ 
verkauf befaſſen und befaſſen müſſen, ſo wie auch für die 
Haushaltungen. 


— 


4054. Mit dem 1. Juli d. J. beginnt das 3. Quartal des 
31. Jahrganges der 


öchentlichen Unterhaltungsblätter, 


welche wöchentlich einmal, Freitags, im Verlage der Unter⸗ 
zeichneten erſcheinen und ſich auch für weitere Kreiſe eignen 
dürften. Dieſelben bringen außer gediegenen Erzählungen 
eine Zuſammenſtellung der wichtigſten politiſchen und nicht 
politiſchen Zeitexreigniſſe, provinzielle und lokale Nachrichten. 
E Pränumerationspreis: vierteljährlich 9 Sgr., für welchen 
Preis auch fämmtliche Königl. Poſtämter Beſtellungen an⸗ 
nehmen. — Inſerate finden für den Preis von 6 Pf. für 
die Spaltenzeile weite Verbreitung. 
u recht zahlreichen Beſtellungen laden wir hierdurch er⸗ 
gebenſt ein. Jauer, den 23. Juni 1858, 
Opitz ſche Buchdruckerei. 


K a Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, Bleich⸗ 
ſucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 
ſind und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 
der Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 
Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
13662.) in Braun ſchweig. 


Jahresfeier von Bethanien zu Erdmannsdorf. 
Am Sonnabend den 3. Juli wird das Jahresfeſt von 
Bethanien zu Erdmannsdorf durch Gottesdienſt in der Ka⸗ 
pelle des Hauſes begangen werden. . 
Alle Freunde der Anſtalt werden zur Theilnahme erge⸗ 
benft eingeladen. 
Anfang des Gottesdienſtes Vormittag ½ 11 Uhr. 
Hirſchberg, den W. Juni 1858. 
Der Vorſtand von Bethanien. v. Grävenitz. 


41128. Die Buchwalder Bibelgeſellſchaft ge: 
denkt, ſo der Herr will, am Mittwoch den 
1. Juli d. I. das 43te Jahresfeſt zu begehen. 

In der ev. luth. Hunt Buchwald beginnt 

daſſelbe mit Gottesdienſt Vormittags 10 Uhr 

und im herrſchaftlichen Garten Salon wird 
Dann die Conferenz ſtattſinden. 


1 


* 


44 Mittwoch den 7. Juli 
Miſſionsfeſt in Deutmannsdorf. — 1 
Paſt. Hofmeier aus Strampig, — Aut E 
Miſſionar Artopé. — Müſtpredigt am Abend 
ber: P. Dittrich aus Baersdorf. — Nail 
Conferenz für innere Miffion: Inſp. Nudel 
Kommet, denn es iſt Alles bereit? rel 
Der Vorſtand des Miſſions⸗Hülfs⸗ Vert 


Wohlthatigkeit für Frankenſtein 
Vortrag 28 Tir. 29 Car. 6 Mr. N55 Von ben arg 
Harpersdorfer Schuljugend für Frankenſtein und Zad ol, 
33.) Vom Hrn. Cantor Jentſch zu Rengersdorf a. I 78 
Schulkindern 1 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. — Summa: 35 zeit, 15 
3. Pf. — Die uns übergebenen Sachen find durch der Tipp 
Wohllöblichen Magiſtrat, der Reſt durch uns, nehſt 5 
Betrage, direct an das Comite nach Frankenſtein eiue . 
worden. Die Expedition des BP 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 2. Juli, Nachmittags 2 um, 
Außerordentliche Bewilligung von 365 Thlr. 4 Ser. 
zum Schulhausbau. — Erwählung eines Eingu ane 
Commifſarius. — Rüdäußerung des Magiſtrats e 
einer zweiten Freiſchule. — Niederſchlagung von Bon 
reſten. — Geſuͤch zum Thongraben im Schleußbachg B 
Großmann, St. 


R Amtliche und Privat 5 Anzeigen. 


4183. Wir bringen hierdurch nochmals in Erinnerung 
mit dem 1. Juli c. das alte preußiſche Gewicht außen 
tigkeit tritt, wonach 1 Centner 110 Pfd., 1 Pfd. 32 Le 
1 Loth 4 Quentchen hat und daß an Stelle deſſelben 
1. Juli c. an in ganz Deutſchland nur das neue P 1 
Gewicht, 1 Centner zu 100 Pfd., 1 Pfd. zu 30 Loth, un 
zu 10 Quentchen, 1 Quentchen zu 10 Zent und 1 n 
10 Korn gerechnet, Gültigkeit hat und beim Wiegen 
Waaren angewendet, auch darnach die gewogene Wan 
liefert werden muß. N * 
Diejenigen, welche ihre Waare nach Gewicht ven 
werden gut thun, eine Tabelle (einen ſogenannten Fu 
knecht) in ihren Verkaufsladen auszuhängen, woraus "ir 
lich iſt, wie ſich das alte zum neuen Gewicht und der 
der Waare nach jenem zu dem neuen verhält. | 
Dergleichen Ausrechner find in ſammtlichen Buche 
gen hierſelbſt billig zu haben. 
Hirſchberg, den 30. Juni 1858, 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
4182. Im Einverſtändniß mit dem Königl. Lanvrachf l 
und Kreis⸗Gericht bierfelbft haben wir die zur Pub 
amtlicher Bekanntmachungen bisher am Rathhauſe un 
Thoreingängen befeſtigt geweſenen Aushängekaſten 7% 
men und zu beſagtem Zweck an Stelle derſelben nut 
dergleichen Kaſten im Rathhausflur anbringen laſſen, m 
Dies zur Nachricht unter der Verwarnung, daß wer ud 
chen öffentliche Bekanntmachungen der Behörden Mn, 
amten vorſäßglich abreißt, beſchädigt, beflect oder verum 
der Strafe in §. 107 des S ſich aus 
Hirſchberg den 26. Juni 1858. Be 
Der Magiftsra, BE. 


— 


Mellung und Verleihung ven Neitvferden 
fur das Rieſengebirge. 
8 der erd — N 9 
e Tour 


V gebrau 
e Tou 


art. 
incl. des Führers 3 ril. — far. 
dto. 3 


cw 

% nd nur Diejenigen berechtiget, dem Publikum Pferde 
Mm an sung für das Gebirge anzubieten, welche eine 
2 erzeichneten Landrath geſtempelte Taxe vorweiſen. 
ee den Reiſenden aufdrängt, von ihnen hoͤhere als 
der m henden Lohnſäße fordert, fich des Trunkes oder der 
e in ung ſchuldig macht, oder die Karte einem Anderen 
att, wird deſtraft. 

fe den find bei der Polizeibehörde oder dem Landrath⸗ 


U ingen. 
erg den 20. Juni 1858. 

M. er Königliche Landrath. 

iet Erlaubniß des Königl. Landratbamtes mache ich die 

lebende Taxe öffentlich bekannt, mit dem Bemerken, daß 

Midde für Herren und Damen mit A en Führern 

Ef Er Gaſthofe zum ſchwarzen Noß hierſelbſt aufge⸗ 


lar Reiſende, welche die Schneekoppe zu Pferde beſuchen 
ha ſtehen in dem Weinhauſe des Herrn Blaſchke auf 
rg enzbauden friſche Pferde, zum Preiſe von 1% rtl. 

ſerd und Führer zum Meiterritt dis auf die Schnee⸗ 


Wiedederg. 20. Juni 1858. E. Bliſchle. 


Di Deklannt mach un g. 
N Puten derten nehmen bei dem hieſigen Kreis⸗Gericht, 
. abegrif der beiden Gerichts⸗Commiſſtonen zu Schmie⸗ 
und Hermsdorf u. K., am 21. Juli c. den Anfang 
\ irrer bis zum 1. Septbr. c. Während derſelben 
ter Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen. Welche als 
ige Sachen anzujeben ſind, beſtimmt der §. 3 der Fe⸗ 
Addnung nom 16. April 1850. Die Partheien und 
u Rechts⸗Anwalte werden daher aufgefordert, ihre An⸗ 
Ai, auf dieſe letzteren 2 enheiten zu beſchränken. 
ge Geſuche müſſen a ſolche begründet und als 
den ache“ bezeichnet werden. Gehen andere Geſuche 
ea werden fie zwar präſentirt und in das Journal ein⸗ 
Mien, das Gericht iſt jedoch nicht verpflichtet, dieſelben 
Find der Ferien zu erledigen. 
chberg den 23. Juni 1858. 

Königliches Kreis Gericht 


antmabung, : 
Carl Gottlieb Vier digſche a 


U. Bela 
uns Schloſſermeiſter 
tm bier 


5 \elbft, beſtehend in Uhren, Blech und Eiſenzeug, 
es und Hausgerätb, Kleidungsſtücken, allerhand Bor 
zum Gebrauch, joll 

den z am 6. Juli c., von Vorm. 9 Uhr ab, 
r ſofortige baare Zahlung in Preuß. Courant versteigert 


Medeberg a. Q., den 22. Juni 1858, 
Si iliche Kreie r Gerichte Com miſſion. 
* 5 i 


ere 


en 1 
an der gewöhnlichen 


4194. Durch Verfügung der Königl. Regierung in Breslau 
vom 12. d. 55 iſt, neben den Seren er Socken 
Beittägen pro II. Semeſter c. die Einziehung eines außer; 
ordentlichen Beitrages, von der doppelken Höhe des ordent⸗ 
lichen, angeordnet worden, welcher in den erſten 8 Tagen 
des Monats Juli c. pünktlich und vollſtändig entrichtet wer⸗ 
den ſoll. Die Intereſſenten biefiger Stadt fordern wir auf, 
dieſe Beiträge mit den Steuern pro Juli c. an unſere Stadt⸗ 
dauptkaſſe zu zahlen und find wir genöthigt, die verbleiben⸗ 
den Reſte ſofort executiviſch einziehen zu laſſen. 

Hirſchberg den 28. Juni 1858. 

Der Magiſt rat. 

3394. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis ⸗Getichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das dem Inwohner Carl Friedrich Siebeneicher und 
der noch minvrennen Johanne net Wiesner gehörige 
Haus No. 61 zu Lupwigsborf nebſt Aderparcelle No. 15 
zu Seifershau im Hirſchberger Kreiſe, dorfgerichtlich abge⸗ 
chätzt auf 664 Thlr., zufolge der, in der Regiſtratur einzu⸗ 
ehenden Taxe, ſall 5 

am 16. Juli 1858, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hermsdorf u. K. den 19. Mai 1858. 


3198. Kreisgericht zu Landes hut. 

Die zum Nachlaſſe des Chriſtian Benjamin Schubert zu 
Krauſendorf gehörigen Grundſtücke, beſtehend aus der Frei⸗ 
gärtnerſtelle Nr. 27 daſelbſt, abgeſchägt auf 995 rtl., und 
dem Acker⸗ und Wieſengrundſtück Nr. 82 ebendaſelbſt, abge: 
ſchätzt auf 605 rtl., zufolge der nebſt Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 16. Juli 1858, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle in dem Parteienzimmer Nr. freiwillig ſubhaſtirt wer⸗ 
den, Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 

Landeshut, den 27. Mai 1858. 

Königliches Kreis⸗Gericht. U. Abtheilung. 
4125. Nothwendiger Verkauf. 

Das Freihgus und Mehl: und Brettſchneide⸗Waſſermüßle 
No. 24, jo wie das Freihaus No. 23 des Hypothekenbuches 
von Wernersdorf am Bober, beide Grundſtücke vereint und 
dem Müllermeiſter Karl Wilhelm Seidel gehörig, abge⸗ 
ſchätzt auf 10,277 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 17. Jan. 1859, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Sr 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kauf⸗ 


Vogt. 


eldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch ; 


dei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Bollenhain den 21. Juni 1858. 


Königl. Kreis: Gerichts Deputation. 


3769. Freiwillige Subhaſtation. 

Die zu dem Nachlaſſe des — Schirmer 
Stelle No. 10 zu Teichau und das Ackerſtück No. 
Oelſe, Erſtere auf 530 Thlr. und Letzteres auf 480 Thlr. 
ortsgerichtlich abgeſchätzt, ſollen auf den Antrag der Erben 
d 4. Juli c., Vorm. 1 


verkauft werden. i 5 
Die Taxen, die neuſten Hypothekenſcheine und die Kauf⸗ 
bedingungen ſind im Bureau II einzuſehen. 
Bene den 7. Juni 1858. 
n 


gliches Kreis⸗Gericht. U. Abtheilung 
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4124. Aufforderung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen der Kaufleute 
Härtter und Waldmann zu Freiburg iſt zur Anmel⸗ 
dung der Forderung der Konkurs⸗Gläubiger noch eine zweite 
Friſt bis zum 20. Juli d. J. einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
| noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
Er fie mögen bereits rechtshängig ſein, oder nicht, mit dem da⸗ 
5 für verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. F 
g Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom BB. Mai 
a. c. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Kor: 
derungen it 

auf Mittwoch d. 1. Septbr. 1858, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreis-Gerichts⸗Rath Wenzel im 
Termins⸗Zimmer No. 3 unſeres Geſchäfts⸗Lokales anberaumt 
worden, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die 

ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 

N innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Be: Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

2 Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
deerung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 

= bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 

And zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 

aan Bekanntschaft ſehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗Rath 

Haberling, Juſtiz⸗Rath Koch, Juſtiz⸗Rath Cochius, Burkert 
And Tautz zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

9 Schweidnitz den 16. Juni 1858. 
Königliches Kreis-Gericht J. Abtheilung. 


* 


5 8 * 1 € 
Bi: Auftivouenm. 


Getreideverkaufauf dem Halm. 


4136. Auf dem von mir erpachteten Acker (circa 7 Morgen), 
2 hinter der hieſigen Teppichfabrik, ſoll künftigen Sonn⸗ 

abend den 3. Juli c., früh 8 Uhr, das darauf be 
findliche Getreide, zum Theil Winterkorn, zum Theil 
Merſte, beides gut ſtehend, auf dem Halm gegen baare Zah— 
lung meiſtbietend verkauft werden. 8 
Kaufluſtige werden ergebenſt eingeladen; die Bedingungen 
ſind bei mir zu erfahren. Theodor Böhm. 

5 Schmiedeberg, den 26. Juni 1858. 


98 — * 


4180. d 
. Von dem Nachlaſſe des Gartenbeſitzers E. Dittrich in 
Nr. 12 zu Schildau werden wir öffentlich verſteigern: Mon: 
tag den 5. Juli c., von früh 9 Uhr an, jo wie die darauf 
folgenden Tage in der Gärtnerſtelle ſelbſt: männliche 
Kleidungsſtücke, 2 Kühe, Wirthſchaftsgeräthe und allen übri⸗ 
gen Nachlaß gegen gleich baare Bezahlung. Kaufluſtige wer- 
den dazu eingeladen. Schildau, den 28. Juni 1858. 


Die Ortsgerichte. Hoffmann, Gerichts⸗Scholz. 


** 


4161. A W t i den. 

Montag den 5. Juli e. ſollen von Vormittags 9 Uhr 
ab, auf hieſgen Kornmarkte, ein Pferd, ein Spazier und 
Ain Brettwagen, ein Schlitten, ein Paar Foßigleitern, 20 
Stück Stangen, 4 Stück Nusbölger; jo wie von 11 Uhr ab 
in der Wohnung des Unterzeichneten 2 goldene Ketten, 4 


3 


e 


814 N 
n 4 De: 


zwei Bei 


goldene Ringe, ein dreifacher Dukaten meiſtbietend 
werden. Löwenberg, den 26. Juni 1858. 11 
5 Schittker, Auktions Komm 
4162. Oeffentlicher Dauk. 
Für die gaſtfreundliche Aufnahme und Bewirthum 
für die vielfachen Liebeserweiſungen des biefigen e 
meiſter Herrn Lorenz und deſſen Ehefrau, we ders 
ſo wie den geſendeten Lobl. Deputationen von 7 beine x 
und Gebhardsdorf bei Abholung der Fahne in deb 
hauſung den 20. d. M., als an unſerem Fahnen 
zu Theil geworden iſt, danken wir herzlich und wünſ in n 
Ihnen der liebe Gott ein reichlicher Vergelter dafür Il 
Rengersdorf, den 26. Juni 1858. rei 
Der Vorſtand des hieſigen Militär: Be 


Anzeigen vermiſchten Iu halts, 60 

4166. Bei meiner Verſetzung an die hieſige Gerichten 

miſſion ſage ich mit meiner Mutter allen unſern f 
und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 

Schömberg, Kr. Landeshut, den W. Juni 1858. 

Hermann Merle, 

en 8 Königl. Kreis⸗Ger.⸗Actuarils = 

4190. Enterzeichneter empfiehlt sich hierdurch 7 

hochverehrten Publikum der Stadt Hirschberg und © 

gegend mit Anfertigung der 

gelungensten Portraits | 

in Pastell, Blei oder schwarzer Kreide. Ganz 5 

ders aber erlaubt sich derselbe auf seine Lithograf 

aufmerksam zu machen, die er 50 Exemplare 7 

Preise von 10 Thlr. ab zu liefern im Stande ist.“ 

Mittelpreis für ein Pastellgemälde ist 6 — 8 une 
Zeichnungen in Cartons 2 — 3 Thlr. 

Für die vorzüglichste Achnlichkeit und s# 

Ausführung wird stets garantirt. 
E. Schulz, 

Portraitmaler und Lithograph; FIR 

wohnhaft innere Schildauer-Strasse No. 

beim Kleiderverfertiger Herrn Schmidt, 


Für Zahnkranke. 


F fi 

Zum Einſetzen künſtlicher Zähne und ganzer Gebiſſe H 
neueſter Konſtruktion, zur Ertheilung ärztlichen Rathen 
Krankheiten des Mundes, der Zähne und des Zahnſlea 
zu allen Zahn Operationen, wie auch zum Aus 
kranker unbeilbarer Zähne und Zahnwurzeln, empfehl f 


mich dem geehrten Publikum. af 
N pratt. Zahnarzt, wohn? 


eu gur, in Warmbrumt 


In Hirſchberg zu ſprechen jeden Montad 
Donunerſtag im ſchwarzen Adler. 


4157. White * 
Ich habe den Lehrer Herrn Gude hierſelbſt ſchwer 
digt; ich erkenne mein Unrecht und bitte es demſel 
mit öffentlich ab, und warne Jedermann bei V 
der Klage vor Weiterverbreitung der in Uebereilung 9 
chenen Injurien. * 22 
Groß⸗Stöckigt, den 18. Juni 1858. Jakob Seelig 
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Erſte Beilage zu Nr. 52 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 
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Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalk für 1857 iſt erſchienen und legt folgende ſehr günſtige Ergebniſſe dar: 
ö CCCCCCCCCCCCC c 20841 Perſ. 
Verſicherungsſummnrenen Henne 33,548300 Thlr. 
Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1546547 
Ausgabe für 444 Sterbefälllllee 749700 
Bank fonds PC 8,952781 
Ueberſchüſſe zur Vertheilung unter die Verſicherten 1,472510 „ 
Dividende im Jahre 1888 . 29 Procent. 
Bericht und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht durch 
Friedr. Lampert in Hirſchberg. 
* Ulrich in Goldberg. J. C. 9. Eſch rich in Lowenberg. 
Weiß in Jauer. F. H. Mende in Schmiedeberg. 
C. F. Pohl in Landshut. Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs Anitalt, 


conceſſionirt durch Königliche Kabinetsordre vom 11. December 1812 und vom 22. November 1857. 


An, Nachdem ich von der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt als Agent für die Stadt Goldberg und 
Aaßend ernannt und von Einer Königlichen Hohen Regierung als ſolcher beſtätigt worden bin, erlaube ich mir dieſe 
einem 8 Publikum beſtens zu empfehlen. 5 1 
6 Dieſelbe iſt die älteſte Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt im Preußiſchen Staate und hat während ibrer langjährigen 
An, Amfeit die F Solidität ihrer Einrichtungen vollſtändig bewährt. Sie übernimmt Verſicherungen 
ir! Feuersgefa r zu jejten, im Voraus beſtimmten Prämien auf Gebäude, Mobilien, Waarenlager, Fabritvorräthe, 
hi. zc., und erſetzt jeden Schaden, der durch Feuer, durch Waſſer beim Löſchen, oder durch nothwendiges Ausräumen 

et, baar ohne allen Abzug. 8 1 

"er Bei Gebäude Verſicherungen gewährt ſie den Hypotheten Gläubigern vollkommenen Schutz, dergeſtalt, daß 
ben unter allen Umſtänden geſichert ſind. d 

Antragsformulare und Bedingungen können unentgeldlich bei mir in Empfang genommen werden und bin ich 
gern bereit, jede gewünſchte Auskunft zu geben. Herrmann Meiſter, 


Goldberg, im Juni 1858. Agent der Berliniſchen Feuer- Verfiberungs : Anftalt. 


1 
” 
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haupt 


* — 7 N 177 * 
Vieh Verſicherungs Geſellſchaft in Magdeburg, 
conceſſionirt durch Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 26. Febr. 1855. 1 
. Nachdem die Vieh⸗Verſicherungs Geſellſchaft in Magdeburg als Actien⸗Geſellſchaft beſtättigt worden iſt, wird 
ef unter der Garantie ihres Grund Kapitales von Einer Million Thaler Preuß. Courant zu 
* En Prämien, ohne alle Nachzahlung, gegen allen durch Vieh⸗Verluſt entſtehenden Schaden die volle Sicher: 
M der prompten und baaren Vergütigung der Schäden gewähren. g * 
Nähere Auskunft ertheilt Albert Leupold, Kaufmann, k 
N Neukirch bei Goldberg im Juni 1858. Spezial⸗Agent der Magdeburger Vieh- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
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| 6 Erß 4172. Als Leiſtenſchneider empfiehlt ſich 

W Die Bade en Carl Biſchoff, Schuhmacher in Ober: Warmbrunn, 
A; um 1. Juli eröffnet; dieſes zur gütigen Beachtung i 1 ST 
"eb ft n i 1139. Alle Zahlungen für Hölzer jeder Art aus den For: 
| ih ergeben. Surov, Wi lber ſten des biefigen Domini tönnen von jezt ab rechtsgültig 
Die von mir dem Fuhrmann Pfarr in Ober⸗Haſel, nur an den unterzeichneten Beſitzer geleiſtet werden, und 
„AUS Uebereilung zugefügte Beleidigung ift durch ſchieds. eben fo find neue Holzanweiſungen nur direkt bei dieſemn 
lichen Vergleich bejeitiget, und ich erkläre denſelben nachzuſuchen, was zur gefälligen Beachtung hiermit ergebenſt 


— „Ca 


als einen ehrli : bekannt gemacht wird. E Er 
Ber; 


LE 


4170. Ich Endesunterſchriebener babe der einzigen Tochter 
des Häusler und Weber Benjamin Feige von hier, z. 3 
in Hermsporf u. K., Namens Johanna, dadurch Unrecht 
gethan, daß ich ein über dieſelbe verbreitetes falſches Gerücht 
nachgeſagt habe. Ueberzeugt von der Unwahrbeit deſſelben, 
habe ich mich mit deren Vater ſchiedsamtlich geeinigt. 
olge deſſen erkläre ich die Johanna Feige als eine 
unbeſcholtene Jungfrau, und warne hiermit vor aller Wei: 
terverbreitung meiner Auslaſſung. 3 ; 
Voigtsdorf, im Juni 1858. Wilhelm Berger, 


Verkaufs Anzeigen. 
4004. Es iſt mir der öffentliche, meiſtbietende Verkauf der 
Gärtnerſtelle Nro. 15 zu Ober ⸗Heriſchdorf bei Warm⸗ 
brunn, zu welcher 29 ½ Scheffel alt Breslauer Maaß Acker 
und Wieſen, ſowie 2 Scheffel Unland gehören, und der 
Acker⸗ und Wieſenſtücke Nro. 19 und 22 (von 6 und 
reſp. 12 Morgen) zu Warmbrunn von dem Beſitzer übertra⸗ 
gen worden. f 

Ich habe zur Entgegennahme von Geboten einen Termin 
auf Montag den 5. Juli c. früh 10 Uhr in der be 
zeichneten Stelle ſelbſt angeſetzt. Die Bedingungen können 
jeder Zeit in meinem Geſchaͤftslokal eingeſehen werden. Die 
Beſitzung hat eine reizende Lage ganz in der Nähe Warm 
brunns und genießt der ſchönſten Ausſicht nach dem Gebirge, 
15 enthält ein in gutem Bauzuſtande ſich befindendes Wohn⸗ 
aus mit 8 Stuben, Küche, Keller, Gewölbe, Bodengelaß, 
Stallung und Scheuer und es gehört dazu ein Graſe-, Ge: 
müſe⸗, Blumen- und Obſt⸗Garten. 

hirſchberg, den 20. Juni 1858, 

ö Müller, Königl. Juſtizrath. 


Ich bin Willens wegen Alterſchwache meine Schmiede 
Nahrung aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei 
mir ſelbſt in Mittel⸗Mittlau bei Bunzlau. 2 
4129. Gottlieb Scholz, Schmiedemeiſter. 
4000. Eine Freiſtelle im Erdmannsdorfer Thale, mit 18 Schef: 
el Boden 7550 Klaſſe und nahe gelegen, ſteht zum Verkauf; 
Anzahlung die Hälfte. Näheres i. d. Niedermühle zu Buchwald. 


4028, Freiwillige Subhaſtation. 

Montag d. 5. Juli, Nachm. 2 Uhr, ſind wir Willens unſer 
in Lähn auf dem ſogenannten Jordan gelegenes Haus, welches 

her das Stodhaus war und in welchem ſich 2 Stuben mit Kel— 
er u. Gewölbe befinden, meiſtbietend zu verkaufen; dazu gehören 
noch 1 Obſt⸗ u. Graſegarten, 10 Morgen Acker u. Wieſen, nebſt 

Scheuer; wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. Der Termin 
wird b. d. Handelsm Hrn. Springer i. Kleppelsdorf abgehalten 
werden. Lähn, d. 20. Juli 1858. Die Kurtz ſchen Erben. 
4027. Vertanfs: Anzeige. 

Der von Kreis und Gemeindedienſten befreite, zu Ober: 
ee mitten im Dorfe, bei Kirche und Schule, vis 
u vis dem Dominio, auf dem ſchönſten Platze des Dorfes 

elegene Gerichtsklretſcham, mit Schank; und 
Gaſtwirthſchaft, Gewölbe zum Fleiſchereibetrieb, im 
Wohnhauſe 6 Stuben, 8 Kammern, 3 Keller und bedeutende 
onſtige Räume, mit beſonders ſtehenden gewölbten Stal: 
lungen, binlängliben Scheuergelaß, 10% Scheffel mit 

1 Nase und Roggen beſtandenem Acker — Boden erſter 

Klaſſe — 2¼ Scheffel Obſt, und Grasgarten, iſt, mit 
oder auch ohne die Ackerfläche, ſofort zu verkaufen, und wer⸗ 
den die näheren Bedingungen ernſtlichen Selbſtkäufern nach⸗ 
gewieſen durch den Eigenthümer, 

Gerichtsſchreiber Härtel in Röchlitz bei Goldberg. 


F Went 
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47% S Bauerguts⸗Verkauf. Z 
Im Breslauer Kreiſe, / Meile von einer Eisen 
halteſtelle entfernt, iſt ein Bauer gut wegen Fa t RN 

verhaͤltniſſen ſofort zu verkaufen. Daſſelbe bene 1 
einem Wohngebäude mit 4 Stuben, hübſcher 3 iche 10 
aus Stallungen, einer Scheuer mit 2 großen 2 ad 
und aus einem Schwarzviebitalte. Sammtliche Geben 
ſind Wien und vor 2 Jahren ganz neu erbaut. Nor 
und Wieſen zuſammen 130 Morgen, nämlich 79% 305 
gen beſten Weizenboden, welcher ſich vorzüglich Bi 
kerrüben, Raps und Röthe eignet, und darin den groen 
Ertrag liefert; 45 Morg. ſehr guter Kornboden, 2 1 
% ebenfalls mit Weizen bebaut werden konnen; 5 N ei 
ausgezeichnete zweiſchürige Wieſen und ein 1 Mor, 
großer Garten. Lebendes Inventar 4 Pferde nue 7 
Fohlen; 6 Nutzkühe; ein Stammochſe und 5 al 
6 Stück Schwarzvieh und vieles Federvieh. Das ir 
Inventar iſt komplett und in gutem Zuſtande; der H 
thekenſtand feſt u. ſicher. Preis 12500 rtl., Anz. 4 an. 

Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Fels mann in Bres 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


4127. Eine Waſſermühle mit 2 Gängen und 4P% 
Grundstück, um das Haus gelegen, iſt unter ſehr au 
baren Bedingungen bald zu verkaufen. Nähere 1 
darüber ertheilt der Müllermeifter Sch leg 

in Quirl bei Schmiedeberg, 


4130 Ein Rittergut im Laubaner Kreise 0 
600 Morgen Areal, wünſcht der Beſitzer ſofort zu per 
da die Adminiſtration von feinem Wohnſitze aus 920 
bequem iſt. Daſſelbe enthält 400 Morgen Acker. A 
boden, 60 Morgen ſchöne Wieſen und c. 140 Morgen fi N 
ſtandenen Forſt, theilweiſe ſchlagbar, und eine Ziegel e 
gutem Abſatz. Käufer erfahren das Nähere unter der 
v. P. Lauban post restante. 


„, „Mühlen Verkauf.“ | 


In der Nähe einer belebten Kreisſtadt und frequ 
Chauſſee ſteht eine Waſſermühle, 1854 nebſt Sch 
und Stallgebäuden neu maſſiv erbaut, zum ſofortigen N 
kauf. — Außer 55 Morgen Ackerland, wovon %, 2 
6 ga gehören noch eirca 3 Morgen ieſt 
Grundſtück. — Die Waſſerkraft iſt vollkommen aus rel 
ſo daß Tag und Nacht ununterbrochen gearbeitet in 
kann. — Die Mühle hat einen Mahl- und einen EP 
mit amerikaniſchem Gewerke. rig 

Nähere Auskunft erfahren Selbſtkäufer auf frankirte Ten 
unter der Adreſſe: „Herrn R. B. post restante Lal N 


Erbtheilungs halber x. werden billi vertan 
J. Ein mafjiwes, mit Ziegeldach verſehenes Haus In, 
Stadt Greifenberg J. S. mit 4 Stuben, 2 Atom 
Bodenkammern, 1 Oberboden, 1 Keller, Hofraum 


5 Holzſchuppen; Pi nd 

sin Haus mit Krämerei und 7% Morgen Lac 

einem Orte der Herrſchaft Meſſerstörf Dieses 10 
enthält 3 Stuben, 2 Gewölbe, 1 Keller, Scheune 
Stallung, und werden event, auch die Kram Utem 
mit verkauft. 

Nähere Auskunft dieſerhalb ertheilt 

Lauban. J. A. Börner, Agent u. 
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fene eabſichtigen das von ihrem verſtorbenen Vater nach⸗ 
A leb Bauergut No. 55 hieſelbſt aus freier Hand, 
ges dendem und todten Inventarium, ohne Einmiſchung 
us Dtitten zu verkaufen, und ſetzen dieſelben zu dieſem 
einen Verkaufstermin 
drt auf den 5. Juli d. J. 5 
nnd Stelle feſt. 2 bis 3000 Thlr. konnen auf dem 
Haufgelde ſteben bleiben. 


— 


= 


nach Belieben des Käufers gegen Sicherſtellung 


ON) 

In; Aus der Thonwaaren Fabrik des Herrn A. Augu 

„ in Lauban habe ich ein Commiſſionslager übernommen 

unge ſolches einem geehrten Publito zur geneigten 

4. 

ebe sPremplare, ſo wie Zeichnungen von Ornamenten, 
kegeln, Waſſerleitungsröhren und anderen Gegenſtän⸗ 

fig ie aus der Fabrik beivorgeben, liegen bei mir zur 
d bereit. 


kleene empfehle ich mein Lager von Chamotte Steinen, 
Hast auerziegeln, ächtem Portland Cement, Graukalt, 
di, platten aus Thon und Sandſtein, Dachziegeln ꝛc. bei 
Hier Berechnung zur gefälligen Abnahme. e 

b zuſchberg. Ste, Maurermeiſter. 
u ve Auf dem Gut No. 19 zu Heriſchdorf find Ack erſtücke 
Verkaufen. Näheres daſelbſt. 

u, Das Ackerſtellchen Nr. 60 zu Schönwaldau iſt 
den Alterſchwäche des Beſitzers zu verkaufen. Zu derſel⸗ 
An, gehören: circa 8 Scheffel mit den e und Wieſe, 


liche Ernte mit todtem und lebenden Inventarium, alles 
e am Haufe u. wenig Abgaben. Das Nähere b. Eigenth. 


\ 8. Seidne Regenſchirm e empfiehlt billig M. Sarner. 
U Von trocknem, beiten Seegras 

alte ſtets Lager und empfehle daſſe lbe 
wohl in kleinen als größeren Quanti⸗ 
aten billigſt f 
Wilhelm Hanke in Lowenberg. 
1 5 Ein Chor alte Poſaunen, 3 lange Tro mpeten 


0 
. 
d alte Waldhörner ſind zu 8 durch den 
Cantor Müller in Boberröhrsdorf. 


Neue Jollgewichte 
von Eiſen und Meſſing EFT 
Herrmann Ludewig Sana.” 


| Alte Gewichte werden zu den beſten Preiſen angenom⸗ 
und Berechnungs⸗Tabellen an Käufer gratis abgegeben. 


a, 


Mm pfiepie 


b 08. Einem geehrten Publikum zu Läbn und 
eng eg end zeige ich ergebenſt an, daß ich wiederum den 
Den Markt mit einem wohlaſſortirten 


ode Schnittwaarenlager, 


e auch mit Mäntelchen und Mantillen beſuche. 

Emil Steinitz aus Löwenberg. 
*Der Stand meiner Bude iſt dem Lederhandler Herrn 
Rindfleiſch geradeüber. 
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Geſchwiſter Maiwald zu Krauſendorf, Kr. Yan: 4140. Die neu erfundene und von der 


n 9 1 
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it, S. Staats -Begierung vatentirte d 
Gutta-Percha-Glanzwiehse 
von CARL HASELHORST 
in Dresden, 
welche durch ihre empfehlenswerthen Eigenschaften eine 
ebenso sehnelle als ausgedehnte Verbreitung gefunden 
hat, wird in Kruken à 2 uud 1 Sgr., sowie in Schachteln 
a 6 und 3 Pf., einer geneigten Beachtung empfohlen, — 
Dieses Fabrikat, welches das Leder wasserdicht und 
weich erhält, wird nach den neuesten chemisch-tech- - 
nischen Grundsätzen zusammengestellt und mittelst einer 

eigens hierzu constmirten Maschine bearbeitet. 
Hirschberg. Herrmann Ludewig. 
Gußeiſerne fo wie meſſingne Gewichte 
offerirt C. Dittmann. Hirſchberg. 
Desgleichen Ueberſichtstabellen zur Beſtimmung des neuen 
Gewichts zu dem alten. 4188. 


1177. Die zweite Sendung Berliner Müßen trifft die Tage 
ein. M. Sarner, Herren⸗Garderoben⸗Magazin⸗Beſitzer. 


4187. e N 
Neue Zollgewichte 
werden im Einzelnen zum Hüttenpreiſe, geeicht und unge: 


eicht, verkauft und für alte die höchſten Preiſe bezahlt. 
Die Eiſengießerei von C. Grieſch in Berthelsdorf. 


Zoll Gewichte billigſt. 
Alte Gewichte und Metalle werden dagegen zum 


hoͤchſten Preiſe angenommen bei 
a C. Hirſchſtein. Dunkle Burggaſſe Nr. 89. 


4179. Engliſche waſſerdichte Rö d e, mit und ohne Kapuzen, 
auf beiden Seiten zu tragen, verkauft zu den Fabrilpreiſen 
M. Sarner. 


3 


— 
— 
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4176. Oberhemden, Chemijetts und Halstragen 
empfiehlt in größter Auswahl billig 
M. Sarner, Herren⸗Garderoben⸗Magazin⸗Beſiher. 


4195. Eine große neue Buftermaſchine verkauft 
Rüffer, Boͤttchermeiſter in Berbisdorf. 


1602. Mein großes Lager echt engl. Stahlfedern, von 
6 Sgr. bis 1½ Rthlr. das Gros, in einigen 40 Sorten; 
Bremer Federpoſen, das „ Hundert von 1 Sgr. bis 
15 Sgr., gut geſchnittene Federpoſen, das Käſtchen 
mit 25 Stück 5 bis 7½ Sgr., empfiehlt * 

A. Waldow in Hirſchberg. 


Sehafe Verkauf. 1 


Auf dem Vorwerke Nr. 32 zu Schmiedeberg ſtehen 

gegen e zum Verkauf; darunter 
27 
gegen 80 junge, geſunde, zur Zucht taugliche Mutterſchafe 
und Zutreter, 

30 Jährlinge, 
50 2: und Zjährige Hammel und 1 
gegen 50 ſehr ſchöne Lämmer; h 
die Heerde iſt volltommen geſund, bat eine gute Mftielwolle 
und ein reichliches Schurgewicht. . 


4037. 


gegen 
gegen 


r 


n. U 


Fr 4 


cee e h e Rn 
4155. Geehrten hieſigen wie auswärtigen Geſchäftsfreunden und Kunden mache ich hierdil® 
die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage das von mir geführte 


Specerei-, Materialwaaren-, Tabak- u. Eigarrengeſehäſt 
an Meinen Sohn Adolph Köbel 
abgetreten habe. Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen herzlich danke, 
daſſelbe auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen. 

Löwenberg, den 24. Juni 1858. 

r Charlotte verwitw. Möbel. 

Bezugnehmend auf vorſtehende Mittheilung erlaube ich mir auf mein 

Specerei⸗, Material⸗Waaren⸗, Tabak⸗ und 
Eigarren⸗Geſchäft 


| 8 en zu machen und ſichere — wie bisher geſchehen — bei prompfel 
reellſter Bedienung zeitgemäß billigſte Preiſe. Aa i 
6 Löwenberg, den 24. Juni 1858. Adolph Höhel. * 


A m [7 . “ . . 

Franzöſiſche Mühlenſteine eigner Fabrik. 1 
Die Herren Müblenbeſitzer und Mühlenbaumeiſter erlaube ich mir auf meine Fabrik franz 
Müßhlenſteine aufmerkſam zu machen, die erſte und ſeit 20 Jahren rübmlichſt anerkannte in Fr 
Deutſchland, ſelbſt nach Rußland, der Türkei und Italien erſtrecken ſich die Lieferungen meines Fart 6 
Wenngleich ich mich aller überflüſſigen Lobeserhebungen durch eine große Anzahl Atteſte über c 
Fabrikat enthalte, kann ich doch nicht unterlaſſen, meinen Herren Collegen mitzutheilen, daß mein 
raſtloſes Mühen dabin gebt, immer vollkommeneres zu liefern, was mir nun dadurch gelungen 
Mittheilnehmer an einer großen Carriere eines franzöſiſchen Mühlenſteinbruchs geworden zu ſein, 
Mühlenſteinſtücke gebrochen werden, fo ſchoͤn und ſtark, wie fie ſeit 50 Jahren nicht wieder vorgekome 
find, die alles früber Gelieferte, ſelbſt die Mühlenſteine von Frankreich aus Lafer 
sous Jouarre an Mablfäbigkeit bei Weitem übertreffen, für deren Güte und Dauerhaftigkeit ich 
Frenden Garantie leiſte, und werde gewiß wie immer die billigſten Preiſe ſtellen. Mi 
u Gleichzeitig empfehle ich Katzenſteine zu Well: und Zapfenlagern, ſo wie acht eng 
liſche Gufſiſtahſpicken, vom feinſten Silberſtahl. 
3 Karl Goltdammer in Berlin, Neue Königsſtraße Nr. 16. 

Mühlenmeiſter und Fabrikant franz. Mühlenſteine. 


bitte ich. 


— — 


LATE 8 1 
4137. Stark geſpounenes Pfockgarn, Gravatten und Shlipſe im neueſter Facen 


50 bis 60 Stück, ſind zu verkaufen bei ar 
Auguit Fiſcher in Steinſeifen. 
14159. Es Steben zum Verkauf ein 9 ſitziger, ein 5 ſitziger 
und ein 4ſitziger Poſtwagen, erſterer als Omnibus für 
Leohnkutſcher ſich eignend; ferner ein noch faſt neues Carriol⸗ 
ein Staffetten Carrio! und ein Packetwagen bei 
70 H. Rößler in Greiffenberg i. / Schl. 


8 Einige 100 Centner egal und weich ge⸗ 
ſpwonnenes Putzengarn hat billigſt abzulaſſen 
BP, J. H. Krantz in Breslau. 


Glacee⸗Handſchuhe, 0 fat 
dauerhaft in Leder und gut gearbeitet, für Damen | 11 
für Herren 12½ jgr.; Wiener Glacee-Handſch 
eignes Fabrikat, 15 und 17% ſgr. das Paar, empfiehlt Y 
1168. Hirſchberg. L. Gutman M 
Auch empfehle ich Reiſetoffer und Taſchen in 1. 
Größen beſter Qualität billigſt. Er 
1151. 88 2 
Ein Stammochie, „u 
Berner ⸗Oberl. Race, 4 Jahr alt und für einen Hacker al 
ſchlag paſſend, ſteht auf dem Dom. Tiſchocha bei Marth 
zum Verkauf. ; 


un 


* 


BT SS 


eite Beilage zu Nr. 32 


* Zu verka 
Ein leichter, gebrauchter Feuſterwagen 
mit Lederverdeck, 
Ein einſpanniger Plauenwagen, noch 
ſehr brauchbar. 
Wo? jagt die Expedition des Boten. 


A 0 ——— — . — — — — — — 

7 Ein faſt noch neuer 4zoͤlliger Frachtwagen, fo wie 
Würd ab, Azöllige Rade, im beſten Zuſtande, find preis 
Dig zu verkaufen; zu erfragen in Nr. 349 zu Schmiedeberg. 


4 — — en * 
ik. ‚Betaunntmacdhung. 
us der hier bei Landeshut eingerichteten Kohlen-Nieder 
dun mb täglich, mit Ausnahme der Sonn: und Feſt Tage, 
Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr friſch geförderte 
len der Emilie Anna Grube bei Gablau zu entziehen. 
ale en gleich dieſe Kohle nicht ſtückreich iſt, ſondern nur 
iu leine Kohle verkauft werden kann, ſo iſt dieſelbe doch 
allen Feuerungen, ſowohl beim Hausbedarf als bei ma 
mellen Anlagen, gut zu verwerthen; es muß nur die Vor 
gebung getroffen werden, daß ſie vor dem Gebrauch gehörig 
g ht wird. ; L 
Preis f. Tonne =4 berl. Schfl. 12,288 Cbezoll 13 f. pf. 
8 : 9 9 


* 


6 6 
Be en e „re 

gabel einem Debit von 100 Tonnen und darüber wird ein 
abatt von 5% bewilli 


5 . at. y 
Landeshut, den 23. Juni 1858. 


Dannenberg, Vorſitzender des Gruben⸗Vorſtandes 
4 und Bergwerks-Director. 
ug Bruchbandagen, 5 f 
em Schweiß trotzend, für jede Art Brüche paſſend, bei 
L. Gutmann, geprftr. dir. Bandagüt. 


1 Beim Dominio Arnsdorf werden noch einige 
100 Scheffel Kartoffeln und vom 1. Juli c. ab über 
00 Stück gute Brackſchaafe zum Verkauf geſtellt. 


4087. 
Int zu verlaufen bei 
Kauf Geſuche. 
eee ee, 
Großer Pferde Einkauf. 

Gute brauchbare Pferde, die ſich zu 
dem diesjährigen großen Manöver qua: 
lifieiren, und nur in dem Alter von 5 bis 
8 Jahren, werden 200 und noch mehrere, 
zu dem Preiſe bis 250 Nthlr., von den 
MB Unterzeichneten gegen gleich baare Zah: 
| 8 lung gekauft und übernommen. 

8 S. Noſenberg in Liegnitz. 


5. E. Friebe in Jauer. i 


DSD DDD 


4119. 


Zwei ſchon gebrauchte Roßhaar⸗Madratßzen 
C. Nie giſch in Hirſchberg. 


ern 


* 


des Boten 


aus dem Rieſengebirge 1838. 5 1 


3401. Butter in Kübeln lauft 5 
Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. a 
Zu vermietben. x 
4093. Innere Schildauer Straße Nr. 76 iſt der erite 


Stock zu vermiethen. Näheres beim Goldarbeiter Sad. 


1195. 
Schildauer Thor vermiethet 


Herrſchaftliche Wohnung. 


In meinem neuerbauten Haufe iſt die Wohnung im 1. Stock, 
aus 5 zuſammenhängenden großen Zimmern, 2 Cabinetten, 
heller Küche, Speiſegewölbe und ſonſtigem Zubehör beſtehend, 
wegen Aenderung des Wohnorts Seitens des jetzigen In⸗ 
habers vom 1. October c, ab anderweitig zu vermiethen. 

N R. Weißig. Aeußere Schildauerſtraße No. 316. 

Hirſchberg, den 24. Juni 1858. 


Eine Wohnung und auch eine meublirte Stube am 
Krauſe, Riemer⸗Meiſter. 


10650 


| 


Perſonen finden Unterkommen. 


1146, Buchhalter. x 


Geſucht wird für ein Mühlengeſchäft auf dem 
Lande ein unverh. junger Mann, der ſolide, thätig, 


ſittlich und gut empfohlen iſt, Kenntniſſe von der dopp. 
Buchführung beſitzt, und den Detail: Verkauf von Brot, 
Mehl und Gegräupe übernehmen muß. ' 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann in Breslau. ; 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


＋ 


2 a 
Pc Pech och hct ccc 
& 4150. Für mein Spezerei⸗ und Farbewaaren⸗Geſchäff 
e ſuche ich zum 1. Oktober e. einen gewandten und 
e ſoliden Handlungs Commis. 
e Liegnitz, im Juni 1858. Guſtav Kahl. 

ebe ebe eee EEE 


NA 


© 
® n 
W 
B 


4121, Wirthſchaftsſchreiber. 


Theils auf Herrſchaften, theils auf größeren Ritter⸗ 
de konnen fünf mit guten Zeugniſſen über ihre 
5 1 \ 0 


rauchbarkeit verſehene Wirthſchaftsſchreiber 
gut placirt werden. i 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Fels mann in Breslau. 


Schmiedebrücke Nr. 50. 


4184. Zwei Commis werden für ein Wein-, Liqueur⸗ 
und Cigarrengeſchäft als Reiſende geſucht. ? 
Commiſſionair G. Meyer. 


4123. Oberbrenner. 
Zwei tüchtige gut empfohlene Oberbrenner können 
ſehr vortheilhafte und dauernde Anftellungen erhalten. 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann in Breslau. 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


welcher mit der 
t, findet dauernde 
brik zu Jannowitz bei Kupferbera, 

va 


4148. 


Ein ſolider, zuverläßiger Mann 
Hadern ⸗Sortirung Haken vertraut iſt 
7 


Unſtellung in der Papierfa 


x 


* 
rt 1 geſitteter 7 welcher Luſt 175 Buch haet 
4122. Geſellſchafts⸗Fräulein. wg und Galanteriearbeiter zu werden, kann un i 

Bei einer Gutsherrſchaft kann ein junges, ſittliches Bedingungen ſofort als 5 Node 5 Löwenberg 
und gebildetes Fräulein von gefälligem Aeußeren ſehr Feodor Rother in Löwen 
günftig placirt werden, wenn fie mit einer guten Gr: G D 
ziehung ein feines Benehmen verbindet. / SER — N fa re markt 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann in Breslau. 4155. Es hat ſich vorige Woche hier am Orte ein schien 

Schmiedebrücke Nr. 50 Dachshund zu mir gefunden, Der rechtmäßige ue 
EIER thümer kann denſelben gegen Erſtattung der Futter 
und Inſertionsgebühren zurück erhalten beim . 
1181. Ein im Nähen geübtes Mädchen findet dau Sattlermeiſter G. Gogler in Mittel⸗Kauffung . 
2 ernde eſchäftigung bei Wiener. : — - — 


Geld verkehr. 
185. Kapitale von 50 und 200 Thaler 


ſind auszuleihen. Commiſſionair G. Meyer 


4145. Ladenmädchen. 0 
Ein rechtliches gebildetes Mädchen aus anſtändiger 
Familie, die im Rechnen und Schreihen geübt iſt, erhält 
eine recht gute Stelle als Verkäuferin. 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann in Breslau. 
N Schmiedebrücke Nr. 50. 


1024. Eine pupillariſch ſichere Hypothek von 900 Thin 


mit 577 Zinſen, haftend auf einem Bauergute u. Kretſchm, 

im Hirſchberger Kreiſe, iſt ſofort zu cediren und das Nah 

zu erfragen beim Kaufmann E. A. Goldſtein N 
in Langenbielau bei Reichendacd 


3934. Ein folides j Mädchen, wel: > 3 
gr es rechnen und et uno Bat Capitals = Geſuch. 

2. a m er kau Lok a eh i „ 5 — 

* 5 wie ein geſitteter, 1 Sa Kan 1059. 3000 rtl. zur erſten Stelle u. 4000 rtl. 


| A Pfefeetächlerel en. ae i welche mit 10,500 rtl. ausgehn, werden 


ſofortplacirt werden in Waldenburg bei ein Fabrikengrundſtück, welches mit 55,000 fl. 
. leiſcher. gerichtlich abgeſchäͤtzt iſt, geſucht. 

. Perſonen ſuchen Unterfommen. 

14118. Ein mit gutem Zeugniß verſehener junger Wirth⸗ Apotheker Großmann in Hirſchberg 
. afts⸗Schreiber ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen eine 5 a g 37 
8 el. Näheres ertheilt bereitwillig, 8 Güte haben mitzutheilen. 


5 der Müllermſtr. Kutzner in Heriſchdorf b. Warmbrunn. 5 3 
— — 5 e 2 Einladungen. 
4034. Ein verheiratheter, mit guten Atteſten verſehener Be: 9 en“ 


: i 8 h 1154. Sonntag den 4. Juli werde ich bei mir Gar! 
dienter in den beſten Jahren, der auch mit Pferden Be: — eee ar: 
ſcheid weiß und 5 85 Frau die Küche und faite Walde — Ban ee, 5 D abh — cu 
gut verſteht, ſucht bald oder zu Michaeli ein Unterkommen Seen an e ee 
auf dem Lande. Nähere Auskunft erteilt Kuchen, Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſei 
5 der Lehrer Seid eth Meran Zu recht zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein 


Kauffung. E. Beer, Brauermeiftet- 
1 N 15 8 ar Ze fi 
we Lehrlinge: Gefuce. : r 1158. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den lien Jul 
4035. Ein junger kräftiger Menſch mit den, erforderlichen ladet ergebenſt ein N 2 
chulkenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat die Forſtwiſ⸗ Greiffenſtein. Reich, Brauermeiſter⸗ 
. zu. erlernen findet unter angemeſſenen We — —— - —— 
N err 9 281 1 vel 8 

ungen. ald einen Lehrherrn. Wo? ſagt die Exped. d. B. Getreide: Markt Preiſe. 
7 N Lehrliugs⸗Geſuch. Jauer, den 20. Juni 1 
Ein gut erzogener Knabe, im Beſitze der nöthigen Schul 
keuntniſſe, kann in einer Materialwaaren: und Ta: 
bad-Handlung als Lehrling ſofort placirt werden. Nä⸗ 

heres in der Expedition d. Bl. 


g. Weizen Roggen 
for. pf. rtl. ſgr 
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